
zur Laibacher Zeitung.
,5 /,5. 2«mst»2 dt« »z. Ä^ r i l 4843.

Z. 567. (2) Nr . 898.'

Von dem k. k. Bezirks «Commissariats Radmannsdorf werden nachstehende, zur Mil»»
lärstcllung berufene Individuen, als:

^ . N a m e n W o h n o r t ^ P f a r r Z ^

1 Martin Lonzner Feld 27 Mittcrdorf 1»23
2 Joseph SchemuH Obcrgörjach 16 Obcrgörjach „

- 3 Thomas Nekar Untergörjach 7 ,, "
4 Franz Kristan Hlediz ^ Lees „
5 'Andreas Pölz Kerniza 17 Obergörjach „
e Nrdan Wallouz Löschach 20 Löschach „
? Mathias Schobert Misatsche 11 Dobrcva „
8 Georg Iurgelle Unterottok 22 Möschnach „
9 Michael Vidih Ouschische 6 Duschische „

10 Jacob Gollmayr Pollitsch 14 Bigaun 7,
11 Johann Scherjou Rezhizh 25 Beldes «
12 Alex Wohinz Seebach 5 „ ^
13 Martin Mochorz Slatna 16 Vigaun n
1 ^ Johann Gogalla Studcnzhizh ^ Bresniz „
15 Peter Echebach detto 8 ,, «
16 Simon Potozhnik Vodeschiz 29 Veldes „

vorgeladen, binnen ^ Monaten so gewiß anher zu erscheinen, und sich über ihr Ausbleibe» zu
rechtfertigen, widrigenö sie als Rekrutirungsflu'chtlingc behandelt würden.

K. K. Bczirkscommissariat Radmannsdorf den 5. April 1343.

Z. 579. (3) N l . äoy2/XVI.

K u n d m a c h u n g .

Bei dem Verwallungsamte der vereinten
k. k. FondSgüter ,ll Landstraß wird zu Folge
der ivohl!5bllchm k. k. sscprlsch'lllyrischcn Ca-
meral'Aefa^en-V rwalturigs«Vl'roldnung vom
26. März , 6 . 3 , 3> 2 1 9 9 ^ 0 , e,n uninigelt-
licher AmtspractikalU gc^en Zusicherung der
fre,en Wvhnmig „n hl»s!chafll che» Schlc'fge-

bauds, besichend in einem Zimmer/ aufgenom-
men. — Bewerber um d>cscn Dienssposten has
ben ihre cigcnhand'g geschriebenen/ mit ocm
T^ufschclne, den Schul-Zcuglnsscn, dem U „ -
terhalttjrcl'crse und dem Slltenzcugmsse be-
legten Gesuche bis längstens 5nde Apr'l «Uä3
dcm Ve'wallungeamte der Rel.g'onsfondsherr-
schafl Landstraß portofrei emzl.scndcn, sich,n
elbem über di« volle Kc.ntmß der kra,n>schen

Sprache und ihre b,shcr,ge Beschäftigung und
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ben ledigen Stand auszuweisen und zugleich
<nzug«b<n, ob und in welchem Grade sie nur
«mem Beamten d<< Vllwaltungsamtes Land»
siraß verwandt oder verschwägert sind. — K. Is.
«ameral.Btzitte«VerwaltungNeustadt! am2.
«pr i l t643.

Vermischte H^erl«utvHrung,n.
Z. 543. (2) Nr. 6o2.

G d i c t.
Vom Bezirksgerichte des Herzoglhums Gstl»

schee wird dem unbck«nnl wo abwesenden Johann
Schleimer von Altlag hiemil bekannt gegeben:
Gs habe Hr. Lorenz Glaser, in Vollmacht leb
H i n . 6« r l oazarus, Handelsmanns in Tr ief t ,
«ine Klage wegen Zahlung einer Wcchselforde.
»ung von 256 ft. 27 t,. c. » c., und Rechtsern,
gung einer P,änolation gegen ihn angebracht,
«vorüber ,ur Verhandlung zu mündlichen Noth.
durften die Tagsayung auf den »6. Jun i ,842,
um 9 Uhr Vormittags vor diesem Nezirlsge»
richte angc»rdnet worden ist. Das Gericht, dem
der Aufenthalt des Geklagten gänzlich unbekannt
ist, hat zu seiner Vertretung auf seine Gcf«h»
und Kosten den Hrn. Adolf Haus von Goltschee
«ls «Zuretor aufgestellt, welches dem Abwesend»«
zu dem Gnde hiermit öffentlich bekannt gegeben
wird, daß e» zu der oberirähnten Tagsahung ent«
weder persönlich erscheine, »ter den ausgesteNten
Curator bestätige, oder aber einen andern Sach«
waller ernenne, und ihm diesem Geiichle be-
tannt gebe, widngens die Rechtssache mit dem
ausgestellltn Curator verhandelt werden würde.

Bezirksgericht Gotlschee den ,0 . März ,943.

Z . b^H. (2) Nr. 66g.
9 h i c t.

B»n dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gotlschee »vird hiemil allgemein bekannt gemacht:
Gs habe Johann Widerwoh!'von Merleinsraulh.
culch seinen Bevollmäckliglen Adolf Häuf, <»n«
Supclpsänolatlon^rcchtftlt^gungs» Klage, weaen
schuldigen ^ s t . 25 tr. lZ. M . c. 5. c.. wider Lo«
rcnz Tsclopp von Gehat angestrengt, »vorüber
zur Perhailolulig die Tagfahrt auf oen u3 ^"n>
,943, um 9 Uhr Vormittags bestimmt "«"den
ist. Dieß Gericht, dem der Aufenthalt r«5 we.
tlagte» unbekannt ist, hat den Hrn- Lorenz ^ ' a -
scr von Goltschce als cu rso r ^ ^ n n « ,u lciocr
Vtlthcidigung aufgestellt, wovon oe.sclvt zu dem
<3nde vcrsiä.oigt w>r°, damit er «bc 'U.^ l«
rech^. Zcu sclbst erscheinen oeer m i ^ ' W ' " d<m
aufge l l ten Venrctor seine RechlsocheNe an o.e
Hand geben, oder auch selbst cme« andern ^>ach.
rvalter bcstelle und oiesem Genchle namh^l m».
che, überhaupt im rechtlichen osd"ungsm^.gen
M ge einzuschreiten .rissen möge, w b ^ d e r e
d7 er sich s.nst sie aus scmer V e r a r m u n g
^cstcdenten Fol^' l , selbst beizumesscn haften lrcroe.

B?zi.rsä.ficht Äoltschlc am w . M^rz »U^.

Z. 5H6. (2) <5 d i c t. Nr. /z65.
Bon eem vcr. s. t. Velirksgerichte Michel,

stellen zu Krainburg wird dem abwesenden und
unbekannt wo bffnitlichcn Simon Drll iouh u»>0
seinen gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
mittelst gegeluvarligen Ericleb erinnert: lZH dabe
gegen dieselben rer Pcler F'sttr von NaklaS,
die Klage aus Verjährt« uno Olloscheneltlärung
der F»rcerung aus t«m Schuldscheine «l<̂ >. ,^ .
September l?66, pr. 3o«ft. L. W - , uno Grta.
bulalion derselben von seiner, der Herrschaft Egg
ob Krainburg suk Urb. Nr. »5 ^ diensibaren
Halbhube in Naklas Hs. Nr . 5 eingebracht,
worub»r die Perhandlungslagsayung aus den »5.
Ju l i d. I . . Vormittag um 9 Uhr bestimmt
wurde.

Da der Ausenthall der Geklagte« diesem Ge.
richte unbekannt ist, und weil dieselben vieUcicht
aus t«n t. t. Orblanden abwesend sind. so Hal
man zu ihrer Vertheieigung u,>d aul 'h^e Gefahr
und Kosten den I r a n , Pau l i n , Oberrichlcr l l ^
Na l la i , zum l3ura,s» bestellt, nnt welchem die
angebracht« Rechlülache „ach rer bestehenden Ge«
richlsoronung ausgeführt und cnlschitden wer.
den rvild.

Die Geklagten werden dessen zu dem Inoe
erinnert, damit sie aNenfaNs zu rechter Zeit slUst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ber«
lrettl ihre Rechlsdehelf« an oie H^nd ,u gebe,,,
ober auch sich selbst einen andern Sachwalle» zu
bestellen und diesem Gericht, namhaft zu ma»
chen, und überhaupt im rechtlichen orenungsmä»
higcn Weg« einzuschreiten wissen mözen. «ndem
slt slch sonst die aus ihrer Velabsäumunc; «nt.
stehenden Folgen selbst beizumlssen baden rvürden.

5l. K. N»iillSger,chl zu Krainvurg an, »9.
März .6^3. ^

Z^^äZ7^^2) «L^d i c t. Nr. tZ. 769.
Von rem VezirkKgerichte des Herzogthums

Gotlscvce wird hicmit aligemei.« btlannt gemacht:
OA s,y über Anlangen des Hrn. M ^ l i n RanN
von Miltcrtorf. als NevoNmäcwigler leg I.'bal,n
Htrenn von Ilyclzc, in tie R^iciialion der Hude
Nr. >6 in Kclnko»f. auf Gcsadr uno Kosten des
Ersteh«!« Johann Rölhtl vo„ Ma lg l rn , wrgen
«ichl eingehaltenen, im Me'stvot . I lkcnnt.
nisse <1do. 3n. Norember »Vol), Z, 5 I 0 I , enthal-
lencn Bedinguissen, gewiNiget, und hie,u die Tag«
fadrt auf dcn 9. Mai ,643, «m 9 Uhr Vormit .
tags in î co Ktlndorf mit eem Beisahe ange>
ordnet wo^cn. daß tiese Rcallläl bei dieser ein.
z»a«n Tagfahlt um jeden P ' l iö lvclte hintange^
geben werden.

Der Gi-undbuHisextract, Scl?ähung3protocoN
und Fiübictllngsbcdingriisse lönncn in t>er hi»si»
Kl» ^crichcskanzlei eingesehen werden.

Bezirtsgelicht Gotlschee am 29^Marz ,V^Z.

ZT^öo.^^'s 3̂ r. 457.
E d i c t .

V01 dem k. k. Bezirksgerichte Ncumarktl
wild aN^mcin kund gemacht: Os sey ^egel, Gr.
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Hebung d,s Acuv" und Passirstanles n«ch h,m
am 7. März >ö«5 zu Ntumarktl «l, inwz^ta
verdorbenen Lederermeisterö, Haus. und Reali«
lälenbesiverb I ' an l Mally. vor diesem Ger.chte
die Liqu.oalionK - 2agsayung auf den , . M a i
d. I Fluh um 9 l lh l ml l dem Anhänge ang,.
ortne'l worden, »ah sicv bei dieser Tagsayung
all« Jene- welche suf d,ese„ Verlaß auS waK
immlr für einem R,chl«grunde »incn Anspruch ,
,u machen berechtiget zu sey» glaube». oder in
p«n Vt l lah aus was immer fü , einem Rechts-
gründe ellvaK einzuzahlen haben, entweder per« <
sonlick °ecr turch e,n<n gehörig Bevollmächtigten
so ft»n>'ß «mlusinten haben, alt sich widligenö
die Berlahgläubiger die Folgen des §. 6»4 a. d.
G. B. selbst zuzuschreiben haben werde»', un»
ßeqen dl« BellahsHuldn«, ohne Berzug im
RtchtSwege vorgegangen werden rvird.
« , - ^ . / ^ Veliltögeeichl Neummtll ten 2o.
März ,L^3.

G d i c t.
Ven dem N,,i»lKgerichl» Haasberg rvird be.

lannl yemachl: I z sey üb»r Ansuchen deb Schuld.
i.«rö VrcgoF Obltsa von Seuschez, »ie Relicita.
l,o" der, diesem gehölig gewesenen, dem Gule
^dUlnlat zub U,b. Nr. 4>4'/, dienstbaren, u m
»2V» ft. il> tr. beteilö elslandc»»«»» Halbhube in
<5tusch,g. wcgen ni<dl zugehaltenen LicitationK.
hetingnissen, auf Gcfah' und «oft«,» beö säumigen
Elstthcrö Simon Pelnlsch von Seuscheg bervil«
iigel und dazu die einzige Tagsatzung auf den
»6- M a i l. I . , Vormmagü 9 Uhr in loco de»
Me«liläl mi l dem Anhange bestimmt wo»d«n,
dah diese Halbhude auch unter dem Ilstehuna>
»reise dem Meistbietenden zugeMagen welden wirv.

Vezirtsgericht Haasderg am 24. M ä r , ,6^3.

I . 534- (2) N». 5oH.
E d i c t .

Pon dem f. t. Beintögerichte Oberlaibacb
lvild dem Valentin Dreo und seinen aNfälliaen
Orden mittllü gegtnwäll.geu SdicteS bekannt ae-
macht: 9ö habe w.oer s.c Hr. Dr. P^chal i . a!5
lZurator k " Ml^criahrtglN und Gclraltsträger
oer growhngen 3ac°d Kottnig'sch,, I ^ , . . , ^ .
Klage aul Benähn- und Gtlaschcnc.klämna der
auS dem Schuttscheme 6^0. . . " ^ 7 . ^ 3 ,
sccl .7. Deccm er .U04 «us dcr, der Herrschaft
Freudenlbal «ud w b . Nr. 52 z «Sbar n W"se
W . ^ « 52 .nal'an. pränotilltN Forcerunq pr.

lagsitzung auf den ,6. I ^ i I ^ 3rüb c. Uhr

l " Geklagten u.,5 fc.ner aNfäl!..
gsn Klben d.escm Gerichte unbekannt ist, so Hal
mal' zu 'yrer Vertheidigung auf ihr. Gefahr m.i>
Kosts" den Johann Smut von Oderlaibach als
(iulator au fgeb t .

. DicseH n)ird den Geklaqtcn ;u dem Ende
" " M f l t , daß sie zu der Tagsahung e,mrc0cr
«clvzi erschsinen, oder dem aufgestellten (Zurator

ihr, Rechtsbehtls, an ele Hand geben, oder,?n,n
andern Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft ju machen, übrigens in aNe ordnungt.
mähig« Wege «inluschlt'len wissen mögen, w i .
drigenK die Streitsache mit dem aufgestellten 6 u .
rator n.'ck kcn blstehendln Gesehen verbandelt
und entschieden »rerden würde, und si« sich aNe
auS ihlcr Berabsaumuna entstehenden «aHlhii l i .
gen Folgen slldst zuzuschreiben haben werten.

K. K. Velillsgerichl Oberlaibach am 20.
Mär , »645.

Z . 5Ü5. (») N , . 607.
«3 d i c l .

Bon dem t. t. BelirtKgerichl, Oberlaioach
rvird der Ntpomucena Skubu. verehelicht gew»<
s«l>en Iavornig, millclH gegenwärtigen OdicteK be.
la»l»l gtlnachl: lZK habe wicer sie H» Dr Paü«
chali, (Zuiütcr der miliderjahsigen und Gewülls-
träger der großjährigen Ia^ob Koltnig'schen lHr«
ben, die Klage auf Berjährl . und Irloschtner.
Nanulg der zu ihren Gunsten auf der, der Her?»
schüft Fltudenlhal 5uk Urb. Nr . 5» zinsbaren
Wiese U,5ll» 5!» malllln,, mit dem tZheverlraze
<i^u. 29. Ju l i »La», seil dem »2. Ju l i iL>2 i n .
tabulirten HeiralhKforderung pr. »009ft. c. 5. c.
angebracht, worüber die VerhandlungKtagsahung
auf den »U. Ju l i l. I . , Inch 9 Uhr vor diesem
Gerichte anberaumt worden ist.

Da der Uufenlhall der Vetlagten und ihre,
allsälligen tZ.bcn diesem Gerichte unbekannt ist,
so hat ,nan zu ihrer Bellheidigung auf ihr» lVc»
fahr und Kosten den Johann Smut von Ober.
laibach alK yuralor bestellt.

DiefeK wird der Geklagten und ih'en aNfäl»
lig«n I lden zu dem Inee elinnert. dah sie zu
»er angeordneten Tagsayung entweder selbst e»>
scheinen, oder dem aufgestellten Curator ihre
Rechtbbehelfe an die Hand geben, eder einen
andern Sachwalter bestellen und solchen diesem
Gerichte sogewih namhaft zu machen haben, ttbri.
gens in aNe ordnungKinähigen Wege cinluschreiten
wissen mogtn. alü wibrigcnö der Gegenstand
mil dem aufgtstcNten lZuralor nach ten bcst»dtli»
den Gesehen verhandelt und entschieden werder»
würde, und sie sich alle aub ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst zuzuschtelben haben
werden.

K. K. Bezirtsgericht Obtllaibgch am 20.
März »643. > , , '
Z. 55g. (2) Nr . 10L».

E d i c t .
Bo» dcm Bezirksgerichte Haavberg wird hie«

mit bekannt gemacht: 9s sey über Ansuchen ocö
Balthelmä Slcrbenk von Savrata. in die exe»
cullve Fcildlelung der, de,n Johann PellNsH
Semlal von Grahora «chörigen. rer Herrlchaft
Haaöberg ^.k Rcclf. Nr. ?o5 dienstbaren, m,t
22'/. kr. b^nsagten, uno allf .^64 st.^ ^ l l . he.
wcrcdelen Hübe, und oeS cben auf , " st. 2.. sr.
^eschä^en Mob<l:rc-, wegen schuld'gcn 2Ü si ^z
l l . c. i,. c., w,r0 hicmic btwlsl'gel, u»id hlf.u
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der 6. M a i , der 7. Jun i und der ,0, J u l i l. I . ,
jedesmal von 9 b i s , 2 Uhr in Loco Grahova mit
dem Beisahe bestimmt, daß, falls diese Realität
und die Fahlnisse bei der ersten und zweiten Ver.
fieigerungstagsahung nicht um die Schätzung oder
darüber an M a n n gebracht werde» tonnten, sol.
che bei der dritten auch unter dem Schwungs»
werthe hintangegeben werden würden. Hievo» wer-
ten dcide Theile, so wie auch die inlabulirten
Gläubiger verständiget.

Bezirksgericht HaaSberg am «4 März »643,

Z . 5 6 l . (2) N<. i3ao.
S d i c t.

Das Bezirksgericht Haasberg macht kund: 93
sey über Anlangen des Gregor Kraih von Ora«
hovo, in die executive Fcllbielung ecr, dem An-
«on Sl'cff von Ul.terloitsch gehörigen, rer Herr»
schast Lollsch 5lî ) Rectf Nr. ludz. zinübartn, ge«
»!chll,«t> auf »5a ft. geschätzten Kaische, wegen
s^uli igcn 2a st. 3ü tr. c. z. c. gcw'lligct, und
«5 seyen hiczu die Tagsahungen auf den 9. Mai»
i j . Jun i uno Ü. Ju l i l. I , jedesmal Bormitta^ö
von 9 bis ,2 Uhr in Loco Unlcrloilsch mil dem
Beisätze bestimmt, daß diese Kaî che bei der er°
1icn und zweit.n Velsiclgclung nur u,n ble ^chaz>
jung nee« darüber, bei ver o,uicn ader auch un«
t«r delselden hmlangegcbln werde.

Der Grunübuchliexlract, daS Schähungspro»
tscoN und bieLicitalionsbedingnisse tonnen täglich
h,«ramtK eingesehen werden. .

Bezirksgericht Haaödcrg am 2l^. ^ larz »U45-

Alii? ic'ne, welche an den Nachlaß deö, am
10. Icbruar 0. I . zu Radmannödorf mit einem
mündlichcnTcstamciuc vcrstoldcncn Johann Schm-
eerschitsch, auö lrgcno einem Rcchlügrunoe e»nen
Anspruch zu machen gedenken, haben solchen b«l
der vor diesem Gerichte auf den ». M a l d. 6-
sruh UM 9 Uhr bcst'MMlen Li^Uttirungs- und
Adhandlunüötagsahung. be. Vermeidung der ,n d m
§. Ul4 a. b. G. B . ausgedruckte« Iolgen, anzu

' " ^ K . - K. Bezirksgericht Sittich «m 28. Mä.z
»Ü42.

Z'^'^^VI i c <. ^ ' ^
Von dem Bezirksg/richle ° " t- / - S l a ^ s .

dcrrschaic Lack wird hlemit tund gemacht. Eö sey
^bcr Ansuchen beö Johann Waupctllsch von Lack,
.rlde, Anlon Pogatichnig von Dollenavah, .n die
.-reculivc Flilbietung der, dem Letztem gehörigen,
... Noüenaoah 5lld HauS-Nr. 2(. gelegenen, der
l ^ . ^ . ?s^att «ack 5 ^ Urb. Nr. .72a dienst.

A " ! " u n Z ^ ^ d ^ i g e r a u f 0 9 f t . 2 . l r .
^n» " " " ^ " " ".^jss» wcaen auK dem wlrth.bewerteten Fahrn' e " ^ ^ ^ y

schane.,.ulttbcn ' ^ g l e H .^ ^ ^ ^ ^
schl,lt>l)«n bo l l . 20 lr. ^ - ^ - .̂c > ^ .
Bornahme delsclbm der elste Tenmn out l«n . .

M a i »945 , der zweite ans den , . Juni »845 und
der dritte auf den 3. Ju l i 1Ü4I, jederzeit Vor«
mittagS um 9 Uhr in Loco der Realität zu Dol«
lenavaß mit dem Beisstze bestimmt worden, daß
die Vclfaufsgegensiände bei der ersten und zwei-
ten Fclldielung nur um ode, über den Schäz-
zungswerth, bei der dritten und lcytcn aber auch
unter demselben an dcnMeistbietenden überlassen
werten.

Wovon alle Jene. dencn daran gelegen ist.
mit dem Ncisaye verständiget werden , dah die Li«
cltationsbedingnisse, das SchätzuiigsplotocoN und
der Grundbuchsextract zu den gewöhnlichen Amlö-
stunden bei dicsemGenchte eing«sehcl, werden können.

Bezirksgericht der k. t. Slaalshrrrschast Lack
am 6. März »6^3.

Z. 576. (2) N r . »223.
E d i c t .

Von dcm Be»ittögerichte Haasberg siird hie.
mit bekannt gemacht: <3S babcn Luc,a Topau,
und Helena Suppan um Gmderufulig und sohl«
„,ge TodeSeltlärung ihres vo, 3a Iabren sich van
Planina tnlfernt habenden Bruderü , Johann
Vidl ich, gebeten. Da man nun hierüber de»
Hcren Malh>c>s Korren von Planina zum 6ura«
tor dcS Johann Vitr ich aufgcfteNt hat, so wird
ihm dieses hiemil bekannt gemacht, zugleich auch
derselbe, oder sein Rechtsnachfolger mittelst gegen«
wältigen tZdicteö rergestall einberufen, dah sie
hinnen einem Jahre vor diesem Gerichte sogewih
erscheinen, und sich legitlmiren sollen, als »m wi«
drigen gedachter Johann Bidrich für todt erklärt
und sein Vermögen seinen hiercrtö belannte« unt,
sich legitimirendcn O.ben eingeantwortet werden
würde.

Bezirksgericht Haaüberg am 3». März »643.

Z. 5-?5. («) Nr . 29H.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte HaaSberg wird hie-
mit öffentlich tund gemach«: Sä sey über Ansuchen
deö Oasper Berblh von Planina , we^en ihmschul«
ligen 5, st. l5 kr. c. 5. «'., in die Rcassumillmg
>er mit Bescheide v°m 26. M a i .629, Z. »840, bc.
willigten cxcculiven F.ilbietung der, dem Jacob
Lanzhmann von 3"kmh gehörigen, der Pfarrgü l l
Laag 5ul. Rcctf. N ' . 2 «t Urb. Nr . 53 dlenstbaren,
gerichtlich auf 299 st. 45 kr. geschätzten Vicrtclhube
aewilliael, und es seyen hiezu die H.agiahungcn
auf den »2. M a i , auf den , 2 . J u n i uno aufden , , .
ctuU l. I . , jeeeSmal früh 9 Uhr in Loco 2'rkn'h
mit dem Beisätze bestimmt, oah diese Vlcrlt lhube.
sallS sie bei der ersten ode, zweiten F>,lb'ctu"gölag.
savung nicht um die Schätzung over " ruber an
Mann gebracht werden könnte, be. der dritten unte,

tocoN und die LicitationöbedmöN'sse tonnen tagllch



255
vermischte Verlautbarungen.

Z. 5äü. (2) . N r . »60.
O d » c «.

BondemNezirttgerichtt I lödnig wi ld detannt
aemachl: Os habe Ios. Stare von Prebutscho«, durch
I ) r Buracc, wider den unbekannt wo besindliche,.
»iob. Loaar von Terboje, u.̂ d dessen unbekannte I r<

^ » b l u n g ^ s auü tem L>chulosche,ne llllo. 2 , .
November ,ü .5 , intab. 2Ü. Februar .Unschuldigen
Oapilals pr. 6^ ft- M . M . sammt Zinsen, bei diesem
Gerichte vorgebracht, worüber eie Verhandlungg«
tagsayung auf den 27. Jun i l. I . Vormittags 9
Uhr angeordnet rvnrde. Das Gcrlcht, dem der Auf.
enthaltsolt deg BcNcigten «nd dessen Erben unbe-
kannt ist, und da sie mellcicht auö ocn t. l . Orblän«
eern abwesexo seyn tmnuen, hat ans ihre Gtfahr
und Kosten dcn Joseph Verhounig v,n Tcrbojezum
(Zurator aufgestellt, mit welchem d,e angebrachte
Rechlssache nach der für die t. l . Orbland» bestimm»
ten üierichtöoldilung ausgcfuhn und entschieden wer»
ten wird.

Dieselben werden daher dessen zu d,m Endes»«
innee». dah sie allcnfallö zu rechter Zeit selbst zu
«lscdeincn orer dem bestimmten Berlrclcr ihre
Rcchlsbehclfc an Handen zu lassen, otcr auch slcl)
selbst einen andern Sachwalter zu bcstcNen und die«
sem G-ölichte nainhaft zu machen und überhaupt m
alle die rechtlichen oronungöinähigen Wcgc einzu«
lchrcilen roifscn mdgen, die sie zu ihrel Bertbcldi»
Lung dicnsam si,»dc„ würdc,,, rvidrig,„3 sie sich sonst
die auli ihrer Vcradsüumung lnlstehcllden Folg<u
selbst bcizumeslen haben werden.

Bezilkögcricht Flödnig am 27. März ,343.

V ° n dem Vezireegerichte dc3 Herzogthumi
Gottschec wird hicmit allgemein bekannt gemacht'
GK scy üdcr Ansuchen deö Joseph Habcrle von
Windlschdorf, in die executive Feildietung ^ t
tcm Matb'as Iaklitsch gcböligen, ,n W , » ^ i s ^
dorf 5ub Lonsc. Nr. 3H und Reclf. Nr 'ü ^nd
65 gclegcne '/,« Ulba.ö. Huben gewilligt, und
hiezu die Tagsahrtcn auf den 20. Apri l , 20 M a i
und 2). I u m .«43, ledeimal um 9 Uhr «or .
mittag mit rcm Belsahcangeordnet w^'den d .e^ .s .
Rcalitäl bei der drllten und lehlcn T a a f i ^ t un
«er dem g'nc^'ch crbohc.,c. Schähun,e>rerlde
pr. 7"oss. (5. M . werde h.ntangegebcn werden.

Der Gru.dbuchoextracl. daö Sckäyunaspto.
toc«N und ^ Fs'lblelungzbcdin.n.ssc lonnen in
der h'cssgcn Gc-t.chc^nilel eingesehen und hievon
Vdschlislen genommen rrerdeu.

Bczilkogclichl Goltsch,e «m 5o. M ä r , 1643,

Van dem Bczirlv^erichle des HerzogthumK
Goltschee wird bicmil allgemein bekannt gemacht:
Eä seo über Unsuckcn der Margare ts Andclkuhl
von Kölschen, in die cxecull»e Feilb,etung der.

dem Joseph Krisch gehörigen, in Moos sul, He.
Nr . »l gelegenen Hubc, wegen schuldigen 23 fl.
Z » l l . (3. M . c. «. c. gewilligct, und zur Bor -
nllhme die Tagfahrten aas den 22. Apr i l , »0.
M a i und 23. Juni ,643. jedesmal um »0 Uhr
Vormittags in loco oer Realität mit dem Bei«
sahe angeordnet worden, daß diese Realität e»st
bei der dritten und letzten Tagfahrt unter dem
gerichtlich erhobenen Schäyungüwerthe pr. »9ofl.
6 . M . werde hintangegebcn werden.

Grunobuchscxtracl, Schätzungsprotocoll und
Feilbietungöbedingnisse können in ter Gerichts«
tanzlei eingesehen werden.

VezirlSgericht Gottscbee am 3 , . März ,843.

2- 554. (2) Nr . 2392.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf dcn Nachlaß des am
»7. M a i d. I . »l> i«»tl?zl«,t» verstorbenen Eduard
Alexander Schmutz, gewesenen PastmeisterK in
Wippach, aus wag immer jür cincm Grunde ei«
ncn Rechtsanspruch zu machen gedenken, oder
welche in denselben etwas schulten, haben sich,
bei sonstigen Folgen 5e3 §. 6 l ^ h. G. B . , hier-,
«rlö bei der auf den >«. April »8.^3, Vormittag
»0 Uhr beraumten Liquidation^ - Tagsahung zu
melden.

Bezilksgericht Wippach am 25. Sept. »8^3.

3> 677. (2) Nr. l5oa.
E d i c t .

Von dem BezilkSgelichtc HaaSbcrg wird be«
tannt gemacht: Daß in Folge Orsu'chschrcidcns
dlÜ hochlüdl. k. k. Stadt, und Landrechtcü yai-
hach ll l lo. 1. Apr i l d. I - , die öffentliche Bastei«
gerung der Bcrlahessectcn nach dem zu Zirkniz
verstorbenen Kaplan, Hrn. S imon Govekar, a>n
»L. d. M . , Vormittags von H big »2 Uhr in d«r
Kaplanei zu Zirkniz abgehalten werden wi,d.

Belirkögcricht Haaöbcrg am 6 Apri l l t ^ ? .

Z . 67. (5) Nr. . «9 , .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Id r iä wird
hicmilbcl'annl gemacht: Oä habe Mar ia Boschitsch
geborcl'c Wis jat von I d r i a , um die Einberufung
und sohinige ToceSerllärung ihreü vor 24 Jahren
ßch entfernten, und scil dieser Zeit vermißten
Nruoerb Franz Wisjal ' gebeten.

Nachdem in dicscK Gesuch gewilliget und für ibn
ter diesige t. t. Siebschlciger Franz Bolfchusch
alK Ouralor aujgei^elit worden ist. ss wird der«
selbe hlcmit aufgefordert, binnen Gll>em Jahre,
vom Tage dicscü Eolctcü, diesem «cziltögcr^'le
oder dcm für ihn anfqcstcNtcn ßuraior von ftl'
,iem Leben u"d Aufcnlhallöorte um so gewiss
Nachr.ch zu gcben, als wldligcnö " a ^ ' " w u o .
scm Verlaufe c.cscr Frist auf " " " " h o l t c ü (ö l " '
schreiten zu seiner Todeöcrtlä'ung geschl'tlen

" " ' K . ^Be i i l t t '2c . ich t I t r i a am .9. December

(Z. Intcll. 'Blatt Nr- ^5. o. 15. April 1523.) 2
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Z. 552. (3) Nr . ,427.

G d i c t.
Von dem Beziltügenchte Haasbelg rviro be«

tannt gemacht: 6ö sey über Ansuchen tcS Joseph
A h l , l'urch N i . Odlak, oie 4. Fellbietullg der,
tem Georg F. Koslc», von der Glasfabrik Zi»k.
n>tz, gehörigen, mit Pfandrecht belegten uno in
ten Gcllchlsosl Haabbcrg transftlirtcn Cssctlcl,.
a ls : KleidunaMückc, (lliNsichlung, Glas, Pott-
asche, wegen schuldigen 3?2 ft. 4̂ » kr. 0. 5. <:. be«
williget, uno dazu der 2a. April l. I . . Rich,
mittags 3 Uhr, im Gcrichtsolte zu Haasbclg mit
dem Beisätze bestimmt woroen, 0aß Liese Gegen»
stände bei dieser Llcitation auch unter der Schäz-
zuilg l)i"lc>ngegeben werden.

Bezirksgericht Haasbelg am 5. April »ü^3.

Z. 57 i . (3)

n' B a d e - A n z e i g e .
Das warme Mmeralbad, das sogenannte

Römerdao nächst Tüffer
in Unlersteyermark, unweit (^iUi, sehr angenehm am
Ufer dcr Sann gelegen, welches sich in Bezug auf
seil'.e Wirkungen unmiltrlbar an Gastcin an»cil)ct, und
für dr^cll zwrctmä^ige innere und äußere Einrichtung
noch im vcrstossencn Herdste uno Winter Bedeuten-
des geschehen, ist für dieses Jahr wieder v'v m ersten
M a i an eröffnet.

Der Beginn der einzelnen, jetzt auf 24 Tage
festgesetzten Touren ist wie gewöhnlich sür den I . M a i ,
26. M a i , 20. Jun i , i 5 . I u l i , 9. August und 4. Sep»
tembcr bestimmt; doch kann der Eintritt bei hinrei-
chenden Wohnungen, dcren Anzahl in letzten Jahren
bedeutend vermehrt wurde, auch außer den Touren zu
ieder Zeit Statt finden.

^,ie nrllgcmaltcn und geschmackvoll mcublirten
Wohnzimmer sind zu den ermäßigteren Preisen von 5 fl.
bis l4 si. C. M . flir die Tour, und von 20 kr. (Z M .
viii 56 tr. (̂ . M . für den Tag zur Auswahl gestellt.

Die Nadelaxe «m Marnnnbassin (welche seit
Herbst 18^2 crhödct wurdc-, lst mit 5 fl. i5. M- fur
die Tour und mit 15 kr. für daü Einzclilbad dcrech.
net, ohne -Badewäschc jedoch nur ^ fl. ^. M . für die
Tonr und lU kr. (̂ . W. für das Cinzelndad. I m Sc-
paralbaffiniindct etwa '/2 Ermäßigung vorgenannter
Taxen Statt.

T isch : erste T M mit sieben gnt zuderettctcn
Speisen (36 kr. <5. M.-); zweite Tĉ scl " " t 5 SpcNM
gleicher Art , ( ' ^ tr. (5, M ) , und der Wirthstlsch
(18 kr. C. M.) . ,

Der Umstand, daß der V M c r die gesammte oco«
nomische Vnpficgmig noch in eigener !)ieg,e rcla^en,
die Errichtung von'ncucn, schcUligcn Anlagen, von
Waaemcnn'sen, Stallungen sannni Gasthaus nächst
der Straße, die Vorkehrungen zum Gebrauche von
anderen Mincialwässcm, von frischen Molken und
Kräutersäften, dic Vorrichtung emes eigenen Kuhstalles
zum längeren Vmmilcn von Brustrranyn?c.,dürfte
di. Anerkennung der l ' . ' l , Kurgaste verdienen. ^

Dle Leitung dcr Anstalt lst, da H e r r H r . Y l a n l
nach Glcichcnbclg dclusen wurde, dcm Herrn Dr. ü la r

aus Wien anvertraut, welcher, bekannt mit emer gvo»
ßen An;ahl deutscher Bäder, ftine mrhijährigen
Krantcnhauödienste als Sccundarazt an der Abtheilung
des Herrn Primararztes, Dr . S t 0 da, in Wien voll-
endete.

P r ä n u m c r a t i o n e l l beliebe man in Franco-
Brieseil u,ucl der'Adresse : „An die Dircliil'N dcs Rö-
mcrbade '̂ nächst Tüsser in Untersteyermarl» (letzte Post
(^illi) gcncigtest anzuzeigen.

Römcrbad nächst Tüsscr im April 1843.

Z. 573, (2)

I n d u s t r i e .
Entfusclung des B rann twe ins .

(Von 1)r. Kreutzberg in Prag ^).
Ei» practl'ches, d. l). schall wnkendes,

wohlfeiles und ol)»e Helt>em>I)",ng anderer
Nachtheile lclchl a< »vendbaresi M ' l ' e l zn,ga»z,
llchcn Enlfustlusig des Bra»nnweinS >st blöher
noch immer ein fühlbar.s Bcdüvfniß der Bren-
l^rel gewesen. Herr Lu"wlg P^>^ Ap^iheser
und Bcslyer des l . k. prw. chemischen ?abo»a-
torlUlnS ,n Obernberg ^Ocfterielch od der Enlib)
hatte dle G ü t e , lmr Prcben e,n s von lhm
erfundenen und bereltS »m Größen erzeugten
Products mitzutheilen, das m dlescr Hlnsichr
allen Anforderung^ gcln'lgs, und den Vorzug
vor den blshtr bckanntlli M i ü c l ' i zu vcrdies
ntn scheint.

Es besitzt die Eigenschaft, selbst schwächcrn
Brann iw t ln jeder A r : ^on l/z B . —und UlN
so mehr dann dle Höherg.äo'ge" " je nach der
Quant i tät des angewenoeicn Ml t tc lg so schnell
zu reinigen, daß " schon blnnen 2 w u n d e n
vollkommen wasserhell und durchaus fuselfrei
sich darstellt/ und auch beim Lagern diese Rein«
t)tlt behält, in eben dem M a ß e , als man von
oe»n Entfusclungcmictel we. lger lummc, dauert
auch dle Ope ai,on etwas langer. Dassilbe
macht übrigens den Genuß des entfusellen
Branntweins für die Gesundheit nicht nach«
thell lg, und besitzt im Gegentheile dle schatzbare
Eigenschaft, daß bei der Dci1,Nation, aus den
mclst üblichen kupfernen Blastn sehr häusig
mlt üdcrg.hcnde Kupferoxid, so nne auch an,
de»? zufällig beigem schte metallische Bcssand-
thclle auv dem Branntwein zu entfernen.

Dlc pracnsche Anwendung d,cs s Entfuse-
lungsmutcls ,st um sc> lelchte, , da die rcrschle-
dencn, mitunter kostsp'eligen, und unme r̂ sehr
langsam föibclnden Operationen u^d Verrieb-
lungen, welche bei d n bisherigen Malnpli l«»

' l Ä ü ^ dem Wilner polittchnischen Iouctial.



257

tionen (je nachdiM wan digcrirte, siltrirte,
oder über Kohlen recnsizntc) zur Entfuselung
nothwendig waren, auf die <mfaa>e bloß ein«
malige Operanon beschränkt sind, daß der zu
remlgcnvc Ge»st mit dem Entfuselungsmulcl
b loß k a l t dlgerlrt, uliddann klarodgegossen
oder adqclassci, wnd. Auch ln öconomischer H u i ,
sicht tmpsichlt si'1) dicscs V e t t e l , da man m,t
einem Aufwand von /, P f d . , ^ l ^ s r . , emen
Elmer Flüss'gkelt renngcn, und so vollkommen
entfuscln kann, daß das empfindliche Fusel-
reagcns (salpcicrsaurcs Sllbetoryd> f f ^ t ^rau«
nung mehr hervorbringt. Außer für alle lene
zahlrelchcn Falle, »vo eln remer fuselfteier Sp>-
r.ius noihnendlg l ' 1 , gewährt das M l t t c l des
Hcrin Ploy, desondes ^ q u c u r . Fabrikanten,
den großen Vonhe , l , daß t^urch dass.ldc dtr
gewöhnliche rohe Branntwe.n schr schnell zu
den ftlnssen Llqueurs, Esse.zm, Parfums ,c.
ohne grcße Muhe anwendbar wnd.

Auch für <mde,e technische und pharma.
ceunsche Zwecke »st das Enlfuselu. gtm.ltcl
d«s -Yirtn Ploy als reinigendes und cnifarben.
des Ägcns schr lnte>essaln; so emfa.bl es z B .
Hl!chho! n - «5>pl l tus , der dlxch das ab^csctzce
Fuscm acbväUlU und vetunrenngt w^r, t'lnncn
ncl.igen Minuten zu cinerrvasscrh.llin Flüf f ig-
kclt, un'er Entziehung eines widrig dvcnzlichen
Geruches, der dle Producte der Destil lation
animalischer Stcf fe stets begleltet, so daß die
Flüssigkeit r u r noch r. in ammomaealisch l l ch t .
Auch dup,kelgcfälbte und übclrlccdcnde minera-
lische Laugcn lönnen durch dasselbe augenblick-
lich geklärt, geruchlos gemocht und vclUn-
rcinlgcndc Ciscnthcile aus selben cnlfcrnt wer.
den u. tg l . m. «« - '

W iener -Ze i tung » 8 4 3 ^ 7 7 .

O b e r I ^sV?r e i ch
S u b s t a n z z u r E " t f u se l u n a u „ d E n t -

f r b u n g d e s B r a u n . ? . c ' n s
erzeugt das k. k p r . v . chem.schc ' a b o .
r c . : o r > u m « o n ^ u d w l g P l , y ' . 3 ^ ^ b o .

b t r g.

d<«,M'.,o»e,.c,ch»ch',> I,>duN,icb!„u! "
schen nnb vern.cht wecden - 2,,, ,, V

.n.fttlcüen >„>d cn,f.nd,e„ P,»mu«lm«anu, '

und G.>uchl°sigke,..,,ch.s zu wünscht üb',
la^en» "

Inncröstcrreichisches Induftrie^
«ud Gewerbsblatt »»z» ^

3. 587. (2)

A n l e i K e.
llZ" Die ergebenstUnterzelchnete gibt
sich dle Ehre, emem hohm Adel und
verehrten Pudllkum anzuzeigen, daß
sie' von den jetzt überall so dcllebten
WachSblumen, weiche sich durch Fr i -
sche der Farben, Leichtigkeit und Na-
türllchkelt auszeichnen, und sich da-
her hauptsächlich zum Kopfputz, auf
Hüte und Hauben, so wle zur Aus-
schmückung der Zlmmer eignen, ei-
nen bedeutenden Vorrath l)at, und
dieselben zu den blUigsten Preisen
ablaßt. Eben so ist sie erbötiq, jun-
gen Damen, welche dlese so angeneh-
me als unterhaltende und leichte Ar-
beit zu erlernen wünschen, den gründ-
lichsten Unterricht, welcher sich auf
tt Lectioncn, in wclchen alle Arten
von Blumen der N^tur getreu nach-
zubilden gelehrt mcrdcn, beschrankt,
zu ertheilen, erlaubt sich jedoch die
höflichste Vi t te, gefällige Anmeldun-
gen sobald als möglich zu machen,
indem ihr Aufenthalt höchstens nur
noch bis zum 2^. dleses Monatü
dauern wird. Dlesclbe hat in Wien,
Trieft, Venedig und andern bedeu-
tenden Städten des I n - und Aur-
landcs in den ersten Familien Un-
terricht ertheilt und kann sich durch
dle genügendsten Zmgmsse sowohl
in Hinsicht ihrer Fählgkett als Mo-
ralltät legltimiren.

^ r ieder i kc Vechmann,
^ S . Floiiansgasse Nr. 43, ,. Stock.

5 ^ 6 . (3)
Vom 1. Mai »6/,3 sind darzuleihen

z R 3 ^ R f l . C, M . , im Ganzen oocr n:
Theildetragen von mmocstcns 5^o ft- ^s
^oou fi. Jenen, die in dicscr Beueyung
in Unterhandlung zu trctcn wünschen, w,r0
im Zeitungo-Compwlrole ParM denamtt
werden, an die sich son^) zu wenden
sey. — Laibach am 27. März i9,3.
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L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z. 550. (y A N k Ü N d i g U N g-

BeiM.Hofmann, Buchdrucker in Znaim,wir0 erscheinen, unobei Mgnaj Alois
Odlen v. Alelnmavr, Buchhändler in Laibach,

unit 3O Kr. €onv. /Winze
Pränumeration angenommen auf eine neu verfaßte, ausgezeichnet ange-

nehme und lehrreiche Iugendschrift, unter dem Titel :

Nützliche Abtndunttrhllltllngtll
für die

Wohlverhaltene, heranwachsende Jugend.
Seiner Hochwürden,

dem fmst-erzbischöflichen Consistorialrathe, Schuldistricts.?lufseher de5 fünften Wiener Bezir-
kes, Wcltpriestcr und emeritirtc« Pfarrer,

H e r r n K o n r a d H o f m a n n ,
Director an der von Zollcr-Bcruard'schen Hauptschulc am Neubau in Wien,

achtungsvoll gewidmet
v o n

Dr 3l Nitter von Uieüser-
Unter den vielen zweckmäßigen Iugendschriften behauptet dieses viel umfaffende, mit

pädagogischer Erfahrung und Klugheit rein bearbeitete Werk den preiswl'irdigen Vorzug, daß die
wiß- und lernbegierige Jugend auf eine überraschend angenehme Weise auf die Bahn des Den-
kens geleitet, und ihre zarten Seelenkräfte zugleich zweckmäßig bearbeitet werden.

Sowohl der Verfasser als der Herausgeber dieses, auf schönem, weißen Maschinen-
Druckpapier in Octavform auf eine correcte und elegante Weise ausgestalteten Werkes, bead-
sichtcn mit derselben Herausgabe dic Vermehrung eines zur Errichtung der IV. Classe mit zwei
Jahrgängen bei der Hauptschule der ko'nigl. Kreisstadt Znaim m Mähren benothigtcn Fondcs,
wozu sie den Reinertrag verwenden wollen, und daher, um dem Fonde einen ergiebigen Beitrag
zustießen lassen zu können, auf einen zahlreichen Beitritt von ? . L Hcrren Pränumeranten rech-
nen, deren Namen als Beförderer diescS Instituts dem Werke beigedruckt werden.

Allen, welchen die glückliche Bildung und vernünftig gute Erziehung der Jugend herz-
lich angelegen ist, wird die Nothwendigkeit der Aneignung dieser Iugendschrift um so willkomme-
ner seyn, als sie auch gleichzeitig einen wohlthätigen Zweck damit fördern und unterstützen.

3- 5 ' 2 . (2) . <, .̂
Be» L e o p o l d P . a t e r n o l l l mLalbach sind

zu haben:

350 Geheimnisse aus dem Nach-
lasse der berühmten lZhemikerG roo 6, Schul-
ze und Kr u m m , auf 75jährige Elfahlungge»
grüntet, und biK zum Tode der Genannte«
als tiefste Geheimnisse bewahrt. Zum aNge«
meinen Vestcn der Oessemlichkeit übergeben.
Bon H. Th» Namremmiz . Drille Aufta«
ge. 6. Heilbrann. I n Umschlag 45 tr.

Mene, M- (Maurice), Entdek-
tungen aber die N a t u r und den S>h d e r

M i g r a i n e u n d d e r T a u b h e i t . Nebst
«iner neuen Behandlung derselben. Nach der
z w e i l e n v e r b e s s e r t e n u n d v e r m e h r
«en A u f l a g e aus dem Französischen über»
seht. 6. Leipzig ,937. drosch. 36 kr.

Der Homöopath. Arzt als Haus-
f r e u n d ; oder kurzgefaßte und deutliche An.
Weisung, wie man sich bei allen Krantheits-
Vorfällen sowohl tHrwachsener als Kinder,
nach homöopathischen Grundsätzen zu bench,
men habe; nebst Uebersicht der »richtigsten
diätetischen Vorschriften für Gesunoe und
Kraule. Bon Dr. L. V. W e i H e r l . Gr. 0.
Leipzig »V27. hrosch. ; st.



-— 253 —»
Z. 522. (»)

Anküubiguna
einer höchst interessanten Zeitschrift.
M i t dem elften Apr i l beginnt »in NtUlSQu.ntal

d,r W i e n e r a l l g e m e i n e n T h e « l . r z e i t u n g
^, lr AnfMpfedll!"cl b,rs«lb<n «Iwas Ausführliches z«
s , „ ^ bürlce übelflüssig seyn. da sie sich ohn, hin i n
d,i, Händc" dec ^omnalfreundt befindet, und un>
stc,ilig, das v r r b r e i l e i s t e d e l l e l r i s t i s c h e
B l a t t in ganz Deutschland und d«r ganzen öster--
ll,ch!scl)en Monarch!« ist.

höchstens kann i h r « a u ß e r o r d e n t l i c h e n
M a n n i g f a l t i g k e i t und ihres großen Reichthums
<m anziehenden, stets interessanten Mittheilungen ge«
dacht weiden. Die Wien r Thealerzeilung >st eine
Z e i t u n g >m umf.iss.lltsifi, S inn^ ' beS Worl<S; ste
hid ! , mit Alissälliß der Po l iUk. v o n A l l e m Nach»
t ichl . " a i die geb,lbltl Welt interessirt, und der L l ,
l<l derselben eripart durch ihren Besitz die Anschaf-
fang von hl inkt l l ähnlichen Zeitschriften, rveil er in
d.eser A l l e s v e r e i n i g c f i n d e t , was seiner W i ß.
begierd« genügt.

Düdei weiden die Mitthei lungen mit einer
S c h n e l l i g k e i t geliefert, die nur mit j " " r der
französischen und englischen Bla l i<r verglichen werd,«
kann. Nicht nu r , baß das Wichtigste, Lehrreichste
lind Ümu'antesie ans allen eliropHlschcn Hauptstädten
l s a l ä a l l c h durch (lorr.spondenz N<,chri.1)cen Ul.d
U.b , l l r ^> ' . 'g ln a.'s französischen. engl,^chen u»d tta»
li,nischcn Iouinalen g^bol,u w i rd , so er>tt,cken sich
die Schilderungen wichtiger Ertißwsse, Vorfalle und
BcgedtNdeicen auch alif all« Lander außer Europa,
und e 6 w i r k n l ch l s v o n B e I a n g v o r k o m m e n ,
w i s l» bev Wicn.-r Theaterzeicung nlchc auf eine äu.
ßerst a,iziel:ende Weile besplochen wülde.

D i ts , Zeitung , w.Iche allc Stände zll ulN,ll').ilc,n
bemüht ist, und stic 56 Jahren hinlänglich Proben
iidgelegl hat, daß i h r d i e ß q e l u n q e n , welche allein
durch d ie l ö b ' i c h e n P o s t ä m t e r

Z w e i T a u s e n d ( 5 x c m p l a r e
abseht, und gegenwärtig in eincr Auflage von

Fünf Tausend Exemplaren,
dic höchste Z a h l . wclche je ein nicht politisches J o u r -
na l erreichte, uerbvellel i s t . hat besonders se,t d .m
neuen Jahre einen Aufschwung genommen, der die
R l d a c l i o n in die günstige Vage versetzt, i m m e r
m e h r f ü r i h r U n t c r n e h m e n W i r t e n z u k ö n
n e n , u n d noch g l.än z e n d e r e M i t t e l zu , n t .
f a l l e n , u m d e n f o r t w ä h r e n d e n A n t h . i l
u n d B e i f a l l d e r L e s e w e l t z u g e w i n n e n .

D i e Theacerzeitung erscheint au f dem g rö^ t , «
V e l i n p a p i e r ( in R e g a l q u a r l ) , m i t Au?n»hme
der Sonn tage < tägl ich.

D i e Let lcrn sind n c u . scharf ausgeprag l , dem
Änge lvok,gefäl l ig. D i e berühmte S o I l i n ge r's<l„
Vucbdiuckerei in W e n besorqt diese Z e i t u n g m i t
S c h n e l l p r e s s e n , und ist daher nickt nur für die
v ü u c t l i c h ste, sondern auch f l i r die e l e g a n t e s t e
Ausgabe bedacht.

J ä h r l i c h l iefert dicscs I o u > n a l s e c h z i g M l i ^
sterhaft i l l u m i n i l t « K u p f e r - u n d S t a h l -

sticht. Diese enthalten d i e b e l i e b t e s t e n M o<
d e n b i l d , r f ü r D a m e n u n d H e r r e n , jeden
Anzug von zwei Se i ten darstellend, g r ö ß t e n t e i l s m i t
d r e i , v i e r u n d s» chs F i g »< r ? n. Diese M o d e n »
b i l d er sind die eiglnl i ichen M u s t e r stücke für die
feine W e l t . S i e laßt nicht nur nach diesem J o u r n a l e
a rk . ' i t en , sondern man sindec diese B i l d e r auch auf
aUen To i le l l«« der D a m e n , bei allen H e l r c n von sei"
n«m 2 o n . .'luch sind sie nicht n^ch l b , a l , n Zeichnungc«
gemacht, sondern w i r k l i c h e M o d e n , jeder S a i s o n
voraus e i lend, und so p r a c t i s c h , daß jcde M o d i s t i n n ,
jeder K lndcrmacher . jeder C o i f f e u r , sogar der Hut,-
wacher und Fußbekleider sich sogleich damach richten
kann.

Außerdem l iefert b!e Wiene r T h , a t , r z e i l u n g roch
t d e a l r ^ i l i sch » K o s t ü m e - B i l d e r und P o r t r ä t e
a u s g r ; e i c d " e l e r K ü n st l e r . D a 5 nächste B i l d stellt
die S<bwcstt ln M i l a n o l l o v o r , welche jetzt i n
Deutschland so großes Aufsehen erregen. Auch erschtint
dieser Tage ein< Scene auS dem neuesten Preisstück
von B e n e d i x : » D o c t o r W e s p e , " und eine Scen»
auö dem Trauerspiele „ M o n a l d e s c h i " von L n u b e .
n-elch.' beide S t ü c k , i m k t . H o f t l x a l c r n 5 cd st
d e r B a r g n, i l dem glücklichsten E' fo lge aufgeführ t
wmden s »ach diesen w.'sde» Scenen aus den vor-
zügl i . ls ie, , italienischen Opern deS k k H o s t h e a «
l « es nächs t d e ,n .̂ v ä r it t n e r t h o r e g e l i e f e r t :
«u« der ,^! ,nda von C d a m o u n i x , " aus „ D o n P a « -
q u ä l e . " von D o n i z e i t i ; O p e r n , welche die Par iser
entzückten, und in W-en ebenfalls Furore machen,
U, s. >v. D ie anziehendste Scene aus der » T o c h t e r
d e s R e g i m e n t s . ' im Theater an der W i e n
m i l so großem, entsch cdenen B t i f i i l l e a l i fgefüd l t . m i t
M a d . B r ü n i n g , d csem wahrhaften L iebl ing bet
N i e n , r P l l N i k u m S , H r n . Director ( 5 a r l und H r n .
W i n d e i s e n , alle drei m i t üdellaschcnler Por t rä t»
ähnlichsett dargestellt^ ist so eben m i t der Theater»
zei l l log ausgegeben rvo>den,

Endl ich bietet d,ese Zeitschrift noch . sa l y r i s c h e
B i l d e r , " Zeichnungen nach dem Leben , komische
Taqsbeßc 'enh l ' i t cn , b>ollic,e S i t u . U i o n . n aus d«r
Wi rk l i chke i t ! V i l d c r » welche b,n arämlichsten H y p o -
chonder zum Lachen re izen, und heiter, Tagochronik
l l lsi iger Begebenheiten der Wiener vorstellen.

Alle d i . s e sind, wie t ie C o st u n, e - V i l b» r,
näck O l i g i n a I z l ich n u n g e n , i n G r o ß q u a r l
g e s t o c h e n , u n d m i t b e s o n d e r e m F l e i ß »
l l I u m i n > r l ,

Trotz des i'l'/elrcichen TeNcs und einer Zah l von
d r e i h u n d e r t z w ö l f N u m m e r n fi'ir den I a I ' r '
g a n g . welche mehr I n h a l t d l l n g e n , " l s l e h r v ' ^ . ^
ä h n l i c h » Z e i l s c h r i f l e n . lrctz dcr viele» k . l ü p i t '
l igen Vei ' .agen, kostet diese Zei tung

für W ' N v ier te l jähr ig nur 5 st- ^ , ^ l , ,

m i t soaenannten Prach lb i ldc rn . dle ln g r o ß e m <>or-
' ^ f " " " " " 2 ' « " l t sind.

^Z. Inrell.-Blatt Nr. 45. o. 15. April l8'z3) 3
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fü» Wlen v'ltlttljährlg 6 ss. ,5 kr. V M . ,

halbjährig / 2 fi. 20 kr. C M . .
ganzjährig 25 fi. — t r . C. M .

Fü ld i tP rov in j en und das Uusland, mit kosten»
f r t l « r V e r s e n d u n g durch d ie Post wöchenl«
l i i h z n i t i m « l u n t e r g e d r u c k t e n C o n v e r t « :

«i t l te l jähr ig 6 f l . C. M . ,
halbjährig l 2 si. C. V l . ,
ganzjährig 2cl f l . O. M . ,

«nl» «nit P rach t b i l d i r n , durch di« Post, eben.
falls p o l l o f r e i :

vierleliahrig ? fl, ,5 kr. C. M .
halbjährig »« ss. 20 kr. C. M . ,
ganllcihrig 23 st. — kr. C. M .

N t l täglicher Versendung durch die Post ganzjäh:
l i z um i» st. C. M . mehr.

Doch findet bei g a n z j ä h r i g e r P r ä n u m e r ü l
t i o n «ine Begünstigung S ta t t . M a n erhält nämlich »in
zanze» Qua r ta l mit allen Bi ldern g r a t i » , ss zwar,
daß, lyenn man vom H. Apr i l bis Ende März »8^4
m i t 10 fi. C. M in W i e n i i n den P r o v i n z e n
u n d i m A u s l a n d m i t 24 st. C. M . , oder m>t
V r a c h t b l l d e r n i n W i e n mit 25 f l . C. M ,
i n d e n P r o v i n z e n u n d i m A u s l a n d « für
Exemplar» mit Prachlbildern mit 29 st (Z. M . pra»
numer i r t , , der Abonnent sein« besteUte Zeitung noch
dr«i Monate länger, und zwar bis End» J u n i » 8 ^
g r a t i s u n d p o r t o f r e i erhalten wird. Eine E in -
richrung, d i , allgemein gewürdigt, die 3healerz»itung
um 25 Procent, billiger stellt.

N u r müssen g a n z ja h r i g e Bestellungen entwe»
dtr bei dem H e r a u s g e b e r in seiner Wohnung i n

W l e n . h o h e n M a r k t N r . 290 , EH.' der W ipp -
lingerstraße, ,. Stocke, oder i „ s,,ncm t ? o m s i l o i c
i n W i e n , N a u l»e nst e i n g a s s e , « n f a n g de«
B a l l g a ß c h e n s N r . 9 2 6 , gemacht, »nd bar ange«
wiesen, oder der Pränumelationobelrag sogleich ein»
gesendet wetben.

^>alb » und vierteljährige Pränumerntionen neh.
men alle löblichen Postämter in der g>n,zen österreichi»
sch'N Monalchie und im Auslande an. I n Wicn ader
kann man nur an oben bemerkten Orten abonniren. *)

Adolph Väuerle,
Herausgeber und Redacl»ur der

Thealericit lmg.

' ) Die Redaclion der L a i b a c h e r Z < l l u » g kann die
W , c n e r T t) c a t e r z e > l u i> g »lit vollem Rcchle dix
Ltlewcli eitlpf.'hlex. Dicsce Zeitdlact ciuh^lc i» der
Tl)ac A l l c K . was gclslreiche uud gebildete Lectür»
fr<llndc ^u v«riicl)!ueil luilnschen können. DaSF eu il«
l e t on der Theatelzeilling lieferr un Jahr« über
,»ooc> Astikcl, darunter uicht e > n e v sich l'efindci',
der nichl iiileressanc u»d anzichend wärc. vorzüglich
zu lobcli sind o« N o v e l l e » »»o lH'zahlllng«'!!, dlt
R « i l < ' , B a d e . u n d Da men z c i l u n g ; t»ie
Berichte, ultter dei, Rubriken: M i i > t a l > f ch e S ,
lH isenbah!» . u » d . " " , m p fschi f f . F a l ) , l ,
H a.» o e l ul,o I n o u f t r l e . O c o n o m i c u>»0 T e ch»
„ l k , it an d w i l tl)sch a f l uud g em e i n l> i, tzige
Ge«z e» stände, da»» die unzähligen Miltheilu>lg<ft
a„a oem Gedielt der T ag s gel chich t e, der merk.»
w ü r d i g e n und w i c h t i g e n Vorfäl le, der G r»
l e b u i j s e , E r f a h r u n g e n nnd ( E r f i n d u n g e n «
E n d l i c h müssen d ie p r a c h t v o l l e n i l l u m i n i r «
t e n K u p f e r s t i c h e g e p r i e s e n w e r d e » , d i e
a l l e i n d a s G e l d w e r t h f i n d , w a s d i «
g a n z « Z e i t u n g k o s t e t .

" ^ "̂ Buch für Jedermann!
Soeben erschien bei W i l h e l m K ü ch l e r in Frankfurt und ist b" NeSP U a t e r n o l l i

in Laibach vorräthig-.

D e r V i e l w i s s e r ,
Enthaltend Wissens - Nöthiges aus der:

Nss^nnmie 8 Gesundheitspflege,
A ^ m ! ' 8 Garten - und Feldbau,
Industrie und Kunst, 2 Sprachliches
Statistik, 3 Naturwlssenschaft

und mehreren. Anderen.
Mi t Abbildungen, 8. gebunden 20 kr. 6. M .

W i c k t i a e r alS j e , ist heu t ' zu T a g e ein allqemeine5 Wissen! d r i n g e n d n ö t h i g , daher
^ " das Anschaffen dieses Anhanges zum

„Mann von Welt"
für Jene, welche im gesellschaftlichen Leben sich frei bewegen wollen.
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Für dse hvchwürdige Geistlichkeit!
3. 406. (3) « • • « » • « *
JÖei 3Le04J0lÖ ^ a t c r n o K t w fiaiba* stub

nad)tfd;cni>e 2Ö«*< fortwären* voiTätl;^:
Bieviarium Romanum ex decreto SS.

Concilü Tridcntini resülulurn, S. Pii V.
Poniisici* Maximi jussu editum, Clemen-
US VIII. aucturiiatc recognition, cuna
Oiliciis Sanctorum novissimo per S mu-
ni os Poniifices usque ad hanc dicm con-
cessis, in quatuor anni lempova divisnm.
4 Vol. 8. Viennae 1842, unßebunb- 16 P-,
üeDevbanb mit ©olbfdjmtt in <£d)iibev unO
rcid) »evgolbeten 2)ec?eln 20 fl. — (\ Vol.
12. Bellovaci i83o, un^b. 8 fl., 2c«
fcevbanb mit ©djubev 12 fl. - . 4 Vol. 12.
Aug. Taurinoium 1827, ungeb. 10 fl.,
2eb*vbcmb mit ©djubcr 14 fl. — 4 Vol. gr.
8- Veneliis 1829, «"9«b. 7 fl., ßebevbanb
mit <§ci)ubei 12 fl. 20 Ix. ~ 2 Vol. 410
Veneliis l 7 Q 7 ) uncjeb. 15 fl., in ScDerbanb
mit ©d)ubci:"i8fl. (^Dtefeö S Ö t c ^ t e t
ist mit fetyt g tP^et t &cttcvst

Canon Missae. (Mit 1 Kupfer). Fol.
Vienn. 3o kr. Fol. Venetiis 20 kr. —

©<mon = $rtfcltt, i« 8«pev 3(uen>ol;l ÜOU 8
bi* 40 Ic.

C«remoniale Episcopomm SS. Domini
nostri Bencdicii Popae XIV. jussu editum
m au.cium. Cum liuücibus necessariis.
EdiLio tcrtia. lamaj.Vcnct. 1794, unacb.
1 fl. 20 fr, 3m ßeberbanD 2 fl. 20 fr. _ Q
maj. Romae 1824, itn SeDcvbslnö 1 fl. 48 si-

Evangelia, sancta quatuor, in roces-
sione Fcsü Gorporis Christi, dccanianda'
una cum Versicuhs, Oraüonibus, et Be-
nediciionibus, juxta Rituale Arcliidioe-
-CC5COS Viennensis. Folio »835. 3o kr.

Horae Diurnae Breviarii Roraani'cx
dccreto Sacrosancii Goncilii Tridentmi
resutuu S. Pn \ . Pontif. Maximi jussu
cdiu, Clem«ntis VIII. et Uibmi VIII
auctorilBte recogniti, cum Ofiiciis Sane-
toruni per summos Poniifices novissime
conecssis. (SKit 1 Sitelhipfer). 18. Vicn
»840, ungeb. 1 fl. 30 h\, \n\ Sc&crbanb
2 fl., mit ©olb[d)nitt in @d)ubcv 2 fl. 10 h.
— 16. Vcnct. i8 i5 , ungeb. 1 30 fr. 2c. —
18. Venet. 1824, ungeb. 1 fl. 20 fr. in
fie&er mit @d)«ber 1 fl. 48 fr. — ]8. Lau-
de Pompeja i833, 9)rad;tbanb 3 fl.

Memoriale vitae sacerdotalis, sea sum-
mi Pastoris J<-*SLl Christi piissima monita
ad ecclesiae suae pastores, aliosque sa-
tcrtlotcs. Liber Singularis , modernis
Lernporibus pornlilis. Eclido sceuoda.
j2. 1ÖJ7. 36 ^r.

Missae DesuiiClorum, juxta usiun Ec-
clesiae Honinnae cum ordinae et cauone
cxteiisae. (Wtt ZiUltutfn), Fol. Vien.
i834 l fl. äO h \ ; im ?et>evbant> 3 fl., Fol.
Venetüs J 3 3 5 , 1 fl , in ^alblcbcu 1 fl.
40 fr.

— propriae aliqu. Festorum, quae in
Diocccsi Labac. cebbrari solcnt. Fül. La-
baci 1842, 5o Kr.

Missale Romanum ex decretö Sacro-
sancii ConcilüTrideniini restitutum, Sanc-
ti Pii V. Pantiiicis Maximi jussu edilum,
Clcnicntis V1I1. et Urbani VIII. auctori-
tate rcGo^nitum, nunc denuo cum Mis-
sis Sanctorum pro Ecclesia universal!
novissiine a Surumis Pont, usque ad clicm
Sanctissimi Duaiini nostri Liconis XII.
Pont. Muximi consessis, ac majori cele-
brantium commodo accurate suis locis
dispositis, imprcssurn. (SJJit Siteloignette
uut> 2 Äujpfern.) Fol. Vien. 1842. ungeb.
12 fl. 5w vott;cn 2ct>cv mit rcid> »evgolbeten
Sccfcln unt) ©olt)fd)nitt, \t\)x elegant 2* fl.,
ovDinav gcb. in @4>uber 16 fl. ^)rad;tau*»
gabc unflcb. 22 fl. <&t\)t elegant in ©«ramet
ßebunöen mit ©ilbev^erjierunöen unb @iU
bevfd)lie^n 'iO biö 60 fl. Äicin ^olio Venet.
1840, uiigeb. 7 fl., ortinav in fd)^arsem
gebet fleb. mit @d)ubev Don 11 bis 13 fl.,
im rotl;cn 2et>ev mit ©olDfj^nitt, fel>v ele*
cant 17 bio 20 fl. Fol. maj. Patavii 1823,
ungeb. 10 fl. 3n ilcber mit ©olbf^nitt 22 fl.

OfQciurn hebdomatae sanU sec, Mis-
sal, et Breviar, 18. Venetiis 1827, fieber*
bunt) 1 fl. .

Pontisicale Romanum Clemcntis y l l l .
ac Urbani VIII. jussu cditum , postrcmo a
SS. Domino nostroBencdicloXIV.recog-
iiitum et castigatum. In trcs partcs dmsmn
ot cum mvihis iconibus. »6- ma.J* , f

2«. 20 ei-.,fcl;t elegant m.t ©otbfdjmtt i (1.
Pr tcp i ra t io ad Missam et graliarum

S o t Mi..«». «HaMtf»™«, 10 n. 15 ft.
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Rituale Romanum Pauli V. Pont. Max.
jussu• edilum, mine ,vero a SS. Domino
noslro BencdicLo XIY. aucium ei casti-
gaium. In quo, quae Parochis arfmini-

slraüoncm Sacramentorum, Bcncdictio-
ncs et Conjunctiones necessaria ccnscii-
lur, accurate sunt posita. 12. maj. Vcnct.
1781, 1 fl. 3o ft., in tlfCci- 2 fl.

Schließlich empfehle ich meine wirklich gro,;e Auswahl von
Gebetbüchern in deutscher, krainischec, lateinischer, englischer,
französischer und italienischer Sprache, für Kinder/ Erwachsene
und bejahne Leute, qetnmden auf deutsche, französische und rus-
sische A r t , in Papier, Leder und Eammet, mit und ohne Gold-
schnitt, Stahl- und Silbervcrzierunyeu, von 5 kr. bis RZ> ft.,
wie auch meine Auswahl von Heiligenbildern in Hundertpacketen,
von 3 kr. bis 8 fl-, (darunter Stahlstiche, das Hundert zu 5 ,
6,7UNdLfl.) ^

Bei Ugnaf Odlen v. R le inmäUr ,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in ^a,-

bacl), ist so eben angekommen und zu haben:

Erklärung
deS

Strafgesetzes
ü b e r

Gefälls - Uebertretungen.
V o n

k. k. k. o. Professor des N<uur', dcs osterr. Criminal«
rechtes und d«r Gefällsgesctze an der Carl . Franzens»

Umvtrsllät zu Grätz.

Erster Band, gr. 8. Wien iö^3, bro-
schirt 5 fi. C. M .

Dieses Wett hat das Strafgesetz über Gefälls
Uebcrtretullgen und jene Gcsällsvmschuften zum Ge^
gcnstande, welche das Ncsen der GcfäUs-Ucbcrtx«-
lungen, dic Zurechnung derselben odcr Strafen bc-.-
stimmen und demgemäß Bestandtheile desselben bll-
den. Dahin gehören z. B . die §§, 120 bis 122 des
Stämpelgesetzcs, dcr §. 74 der Zol l - und Staats-
Monopols-Oidnling/die §§. 85^und 9 ! der Vorc
schlisl über die Vollziehung dcr Zoll - und Staats.-
Monopols'Ordnung und einige Etrafdcstimnumgcn
dcs Hansirpatcntes.

Das Ganze wird aus f ü n f Vänvcn bestehen,
wovon drei den ersten, die übrigen den zweiten Theil
des Strafgesetzes zum Gegenstände haben. I n jenm
wüd dcr 2'cxt des Gesetzes wörtlich ausgenommen,
in diesen die Erklärung mit dem Gesetze verflochten,
welches Verfahren dcn Forderungen dcr Grnndlich.-
keil und Kürze am meisten .'lüspncht.

Der ersse V a n v ist in obiger Buchhandlung
bereits zu haben und die übrigen ricr Vändc werden,
i^ Kürze einander folgen.

I n der

icm^2 ÜVQ. V. likVlIlNl^^lt schell
Buchhandlung ln !̂aibach ist in iöommisslon

erschienen und zu habcn:

1'ov66l, u s'68ll»i.
5 «lovoitt olo^'n ^. (^rlivn, i^ «n^loiki^n ravim

u ^j«ti llicüi.

3 0 8 1 : ^ / . j l l M I . ^ ^ ,

D I^n!i!>li. '̂nll.8uil ^oilis Ulu'̂ .ilc. 1843.
br. im netten Umschl. 12 kr.

Der Verfasser erzählt in heiliger Stanze mit
abwechselnd weiblichen und mälmlichen Reimen eine
wahrhaft wunderbare, die Wißbegierde des Lesers
auf dcn Aubgang im höchsten Grade spannende
Begebcnhctt, welche sich auf croatifchem Boden in
dem 13. Jahrhunderte ereignete.

Dieser epischen Pic^e schließt er die berühmte
hochgcfeierte Dorfkirchhofs ^ Elegie vom en.qlifclicn
Dichter ( i l l I ) 'an, welche unter dem Titel : »^n'll!<;n^',
"rittonin »(louiltr^-^llllrcu-Vlll l l , j ^ 'I'll, (^ruv.
l^onlloil, Van Vtt<ir»t, 1834, I»,-. 8.,« erschien, und
im nämlichen Metrum getreu ins Krainische über-
setzt ist.

Die Ausstattung ist nett und ae-
schmackpoll, so daß der Preis von RH kr.
ein sehr geringer genannt werden kann.
I n der N . E g c r'schen Buchdruckerei, Spi tü l»
gösse N ' . 2 6 7 , so wie m der I g " a z ».
K l e i n m a y r'schcn Buchhandlung, l j i zu haden:

dcs Lalbacher

G o u v e r n e m e n t s - G e b i e t e s
im Königreiche Illyrien

f ü r d a s I a h c 1 8 4 3 .
P r e i s 54 kr. C. Ni .



Programm
d e r

bei M allgemeinen Versammlung dee k. k.
Landwirthschasts - Gesellschaft

am 23. A p r i l 1843

zur Verhandlung kommenden Gegenstände.

t Eröffnungsrede des Gcsellschafts - Präsidenten.
2., Bericht deö permanenten Ausschusses:

») über d ' ' beantragte Modification der Honwich - Prämien;
d) über die Vertheilung der Gcsellschaftö-Medaillen an vorzügliche Obst- und Maul-

beerbaumzüchter im Jahre ^l842;
e) über die erfolgte Allerhöchste Bestätigung des Gescllschafts - Präses und Secretärs;
ä) über die Drucklegung cine5 neuen Verzeichnisses der Gesellschafts-Mitglieder;
r ) über Dienstboten-Prämien;
l^ über die Obstbaum-Abraupungs-Operate w den drei Kreisen, im Jahre 1842;
ß) über daö kramische öconomisch - industrielle Wochenblatt;
t») über das krainische populäre Thierarzncibuch;
i) über eine populäre Schrift über Leinbau und Zurichtung des Flachses;
k) über den neuen landwirtschaftlichen Kalender;
!) über die Gcsellschafts -Annalen;

w)über die Verbreitung der böhmischen Spinnräder in Kram;
n) über die Erledigung des Gegenstandes in Betreff der Elocirung der Laibacher Spar-

casse-Gelder auf Rustical-Besitzungen;
v) über die Abänderung der bisherigen Vewirthschaftungsweise des gesellschaftlichen Ver.

suchöhofes;
5>) über die Relationen der k. k. General-Consulate über den auswättigen Getreidchan-

del und die Körncrprcise;
<.s) über die Ucberlassung eines der Landwirthschafts - Gesellschaft eigenthümlichen TcrramS

an die Cn5U)6i« des k. k. botanischen Gartens; .
, ) über die provisorische Wahl eines Rechnungs-Censors und Antrag zur Bestattgunz

.) iide^cwen Antrag zur Verfassung einer landwirthschaftlichen Topographie Hrainö.



3. Bericht über die CultivirungS - Fortschritte auf dem von Allerhöchst S r . Majestät, weiland
Kaiser F ranz I . angekauften Moorgrunde in der Gemeinde Illouza.

4. Ueber ein neues einfaches Verfahren, den Werth des Mostes und WcincS durch Otto's Säure-
meffer zu bestimmen, und den Essig auf seinen Gehalt an Essigsäure zu prüfen.

5». Ueber Wiesenverbesserung.
6. Darstellung der Fortschritte der Seidencultur und Maulbeerbaumzucht in Kram.
7. Repräsentationsberichte von den allgemeinen Versammlungen her k. k. Landwirthschafts - Ge-

sellschaften und der agronomischen Section der I V . Versammlung italienischer Gclohtten in
Padua.

8. Ueber den amerikanischen Vogeldünger Guano.
9. Zuerkennung der Belohnungs - Medaillen für verdienstvolle Obst- und Maulbeerbaumzüchter ^

über Vorschlag der Herren Gesellschafts-Correspondence«, «
10. Vortrage der GcscllschaftSmitglieder mit Beobachtung des §. HY der Statuten. . 5
1 1 . Vorschläge zur Emporbringung der Leincultur.
12. Darstellung eines verbesserten Wind - Fruchtrcuters vom Maschinisten L. Sto tz.
13. Vorlage der Rechnung über die Verwaltung de5 Gesellschafts. Vermögens im Zah« 1842 ^

und des Präliminars pro 1843. >
14. Wahl neuer Mitglieder. «
15. Wahl eines Ausschußmitgliedes an die Stelle des statutenmäßig auötretendcn Dr. O r e l . ^
16. Bekanntgabe der an die Gesellschaft eingelangten Geschenke und von ihr gemachten Ankäufe.
17. Aufträge, womit einzelne Gesellschafts -Mitglieder den Präsidenten und Ausschuß beehren

wollen.

V o m permanenten Ausschusse der k. k. Landwi»thschaftS«Gesellschaft w Kraiu>
saibach den » 4 . A p r i l R 5 4 3 .
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Aemtllcht Verlautbarungen.
Z. 602. (1) 2ll N r . 3 2 ( X ^ V I . Nr. 184.

V e r l a u t b a r u n g .
Wom k k. Verwaltungsamte der Religions,

fondö-Herrschaft Michclstetten wird ylcrmic be-
kannt gemacht, daß am 9. Ma i 1843 Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr dle der besagten
Herrschaft gehörigen Wiesen puci 1^ruu«<:Iiunl
und 1^ «log, in mehreren Abtheilungen, dam»
die Gärten ober und unter dem Amtshause und
beimalten Schlosse, in der hiesigen Anuskanzlei
auf >i« Dauer von sechs nacheinander folgen-
den Jahren, d. i. vom 1. November 1843 bi6-
hin 1649, mittelst öffentlicher Versteigerung an
die Meistdicter werden neuerdings in Pacht
gegeben werden. —- Hiezu werden die Pacht-
liedhader mit dem Bemerken eingeladen, daß
die dttßfälllgen Pachtvediugnisse taglich hier«
amts eingesehen werden können. — K. K Ver«
waltungsamt der Religionsfonds-Herrschaft
Michelstetten am 5. April 1843.

.Vermischte Verlaulvarunorn.
^ ^ . («) Nr. . . 49 .

E d i c t .
^ Alle, die auf den Nachlaß des am 9. l März l.
^ zu Brunndorf Nr. 22 verstorbenen »l^ Hü'blels
Mathias Strumbcl, auv waS immer für einem Rechts-
gründe einen Anspruch machen zu tonnen glauben,
haben denselben del der auf den 2l), Ma i l. I . , Vo»-
mittags 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Li«
quidations-und Abhandlungstagsatzung sogcwiß an»
zumeldcn und darzuthun, als sic sich <onst die Folgen
des §. 8 ' ^ b. G. G. seldst zuzuschreiben hätten.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laidachs am
24. März »543.

I 622- (») Ar. »5ö5.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-

hachZ wird dem unbekannt wo befmdllchen Lucas
Samen und seinen allfälligen gleichfalls unbekannten
Erben mittelst gegenwärtigen Eoictes erinnert-. Es
habe Simon Tonschttsch von Tatzen, bei diesem Ge-
richte unter , . April l. I . dle Klage auf Zuerkermung
des Eigenthnms der, der Religionsfondsherrschaft
Michelsicltcii 5nli Urb. Nr. 724 dienstbaren Kaische,
sammt Garten zu Untergamling, aus dem Tilel der
Ersitzung angebracht und um richterliche Hilfe ge>
beten, worüber die Tagsatzung auf den »» Jul i
l. I . , vormittags 9 Uhr allgeordnet worden ist.

Da der Auienthaltsott'der Beklagten diesem
Gerichte unbclannt, u,id weil sie vicllcicht aus den
f. k. Erblandcn abwcsrnd sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und aus ibre (.̂ efabr und Kosten den
Hvn ^ l ' - ̂ iaprctl) alö Curator bestellt, nüt welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung auvaeführt und entschieden werden
wild Lucas Samen und scine gleichfalls unbekannten
Erben werden tnssm zu dem Ende erinnert, damit

sie allenfalls zu rechter Zeit stlbsi erscheinen, over-
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsve-
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sackwalter zu bestellen und diesem
Geiichte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere da sie sich die aus ihrer
Verabsäumung enstehenden Folgen selbst bcizumef-
sen haben werden.

Laibach am 6. Apnl 1843.

Z. 5tj6. (i') ^ N l . 27'»"
s d i c t.

Von dem vtr. t. t. Nczillsgellchte Michel»
sielten l« Klaindurg wird den unbekannt wo be«
sinnlichen Fra», U"d Ma»»a Unna Hayne, Bar .
thelmä Paulilsch und Blasiug Tscherniuy, und
de,s„ stleicdf«llg unbekannten Rechlsnacdfolge»»
mittelst gcacowälllgen Iditte? elinnert: lZK habe
»egeu riescldcn tei Hr. Jacob IaNen von Kram.
bulg die lNage auf Ve»jäyr l . und Orloschener«
klälun^ , 0ll»n Exladulation nacdstehenoer, zu
ihren Gunsten auf den ihr eigcntbumlich g,höri-
gen, >hln aus cer 22. Hauptadlhcilung des Pi r»
tacheldreicbeö zugemessenen, in »lner Wiescnpar«
zellc bestehenden, dem Glundbucbe cer Stadt
Klainburg dienstuaren " ^ Pirlacbantheil intabu«
l i l l haftenden Satzposten.juno zroa»: 2. des Ueber-
gabsvertrages vom 24. Ju l i »796, inlabuli lt zur
SichelstiNung de3 den Iheleut in Franz und
Mar ia ^>,lia Havne ausgesprochenen UcvergadK«
aquivaltnlcs pr. »5o<,ft.; dann lebeliüla'nalicher
Versorgung »nil jähllichen 2aa ft. u„o ihlcg Woh-
lnn'gslechtes; b. ber Plotcstalion «III». 22. J u l i
«6o,, i „ tabul i , t zu Gunsten oelsclbcn Eheleule;
c. dcü VelfahlUn^spsotocoNs vom »4. Apr i l , 604 ,
intabulirt zu Gunsten res BaitholmäuK Pau»
litsch, zur SichelsteNung dcK BctlageK pr. 900 l l .
D . W . c. s. c.; 6, dev Scduldobligation vom »5.
October lUc,4, intabulirl zu Gunsten des Blasius
Tscherniuh. zur SicderstcNung ccü Darlchencapi.
lalö pr. 2o« st. L. W , und e. der Schuloobliga-
tion <i<lu. 2». October ,Ul>ü, pr. »aost. L- W » ,
intabulirl zu Gunsten Ebenteöselben, bei diesem
Gerichte eingebracht, worüber die Verhanblungs»
tagsayung vor diescm Gerichte auf oen 22. J u l i

d. F., Vormiltaa. uni 9 Uhr bestimmt wurde.
Da der Aufenthalt d<r Gellagtcn diesem Ge«

richte unbekannt ,st, und weil dieselben vielielcht
aus den k. l'. Orbl^üdcn abwesend slnd, fo hat
man zu ihrer Verlhcidigung und aus »hrc Gefahr
uno Kosten den Hrn. Augustin Queise? v»n
Krainbnrg als (Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden G.
O. au^cführt und entschieden werden wird. Die
Gel'laglcn wcrocn deffcn zu dem Ende erinnert,
damlt sie allcilfalls zu rechter Zeit selbst elschei«
„ c n . 00er inzwischen dcm bestimmte» Berlreter
ch,c 3iechl:'bch.lfe an tie Hand ,u geben, oder
auch s l M emcn antern Saclwal»cr zu vcstcHen
uno dicscn Gcriälc namhaft zu machen,und über.
Haupt im .cchMchcn oldinn>aö'näft>gen Iveqe c,n.
zuschreiten wlssc« moacn, indem ,,c <lch jonst d,f

(H. Imell.-Blatt Nr.'l5, d> 15. April 18^3.) 4



266
«us l h r « Verabsäumung entstehenden Folgen

> selbst deizumefsen haben würden.
K. K. Bezirksgericht zu Krainburg am ia .

Jänner »ä^3.

Z- 5g7. (») Nr. »ao.
E d i c t -

Von dem ver. k. k. Bezirksgerichte Michel-
stttten zu Kraindurg wi ld dem unbekannt wo de«
kindlichen Mer l i n Schlbert und s«inen ebenfaliz
unbekauntei» RcchlsnachsolgelN mittelst geg«nwär«
tigen Ei)»ctes erinnert: Eä habe gegen dieselben
der Johann Schlberl von P lädahc l , di^ Klage
auf (Krslhung 0es EigenlhumÜ v^n der, der Herr-
schaft Ogg ob Kraindurg 5ud Recls. Nr . 2oc>
dietistbarcll beiden keckern n» 8cl,u!2ll und na
älukutx in Präbaßcl, bei diesem Gerichte einge«
bracht, worüber oie Perhandlungüiagsahung auf
den 2». Ju l i 0. I . , Vormittag um 9 Uhr be«

' stimmt wurde. Da der Aufenthalt der Gctlag«
<cn diesem Gerichtc unbekannt is i , und weil die«
selben vielleicht aus den k. k. (Krblanden abwe<
send sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn . Io»
hann lDkorn von Krainburg zum lZuratsr be»
siellt, m«t welchem die angebrachte Rechtssache
„ach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Die Geklagten wercen dessen zu dem Inde
erinnert, damll sie allenfaNK zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oter inzwischen dem bestimmten Ver»
treter ihre Rechtsdehelfe an die Hand zu geben,
eder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zumachen,
und Udelhaupt im rechtlichen ordnun^ömäßigen
Wege einzuschrellcn wissen mögen, indem sie sich
sonst die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Aolgen selbst beizumessen haben werden.

K. K. Bezitügerichte Michelstetten zu Kra in .
burg am ,5. I a n ü t l »6^5.

Z . 599. i«) Nr . «Lag.
S d i c t.

Von dem ver. t. k. Bezirksgerichte Michel»
slelten zu Krainburg wird den unbekannt «us be»
flndlichcn Franz Sortschan, Anton M r a t , den
Eheleulen Thomaö und ?)!avia Foiker und dem
korenz Go»ia»lz. so wie deren eben^Ns unbekann»
len Rechtsnachfolgern mittelst gcgc,nvärllgen
tzbicleä c l lnne. l : Es habe gegen dieselben d«r
V 'Mon Go.lanz von Strasisck, die Mage auf
Beriähl t . unü OlloschenerllärlNlg nachladender, auf
Il inc.l dcr Piar, t»ä)e„gül l S t . Ma i l ln vor Krain.
bürg buk Ulv. Nr. 3c,. Rectf. Nr. 5 dienstbaren
Ganzhnve in Slr^sisch Hs- Nr . 6 4 , up.h »uf
den, dem Gule Schrotlenthurn 5ul) u ^ . N r .
4 dienstbaren l.lebe»lü>ldüackcr pl>l- zi-e^slnn 81»«'»^
l,<̂  im Slrcsischer Felde, zu Gunsten dieser Geklag-
ten inlädulilt hafleooen Forderungen, a ls : «- l"e
F,'rlclU!lg dcs F'anz Sortschan, auK dem Schuld,
schcine vom 6. Jun i .792, Pr. 5«oft. 3. V ) . ^ e r
/̂ 25) ft. D. W.? t,. deg Amon MratauS der Schuld,
obligation vom 5 M a i lUc>4, pr. fi?5 st-l c. der
Ühlkute Thomaö und Maria L^ t t r , ouö dem

Schuldbriefe vom g. Juni »804. pr. ,oao st. sammt
5L Interresscn; «l. des Lorenz Gananz, auö der
Schuloobligalio,, vom 2. Jun i löo3 , pr. 70c» ss.
D . W- , und e. deg Anton Mrak aus dem Schuld,
briefe vom 2. M a i »804. pr. 700 ft. D. W . , bei
diesem Gerichte eingebracht, worüber die VerHand«
lmigölagsahung auf den 2, . Ju l i d. I . , Vo lm i l -
lag um 9 Uhr bestimmt wurde. Da der Aufent«
halt der Geklagten diesem Gerichte unbekannt. und
weil dieselben vielleicht aus den k. t. Oltzlanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Kosten den H,n. Ferdi.
nano Mlaker van S t . Mar t in vor Krainburg zun,
Vertrete, bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. Die Ge-
klagten werden dessen zu dem Gnde erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechts«
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen, uno oiesemGe»
richte namhaft zu machen, und üvelbaupt im recht»
lichen ordnungsmäßigenWlgeemzuschrellcn wissen
mögen, indem sie sich sonst oie aus ihrer Ncrabsäu»
mung entstehenden Folgen selbst beizumesscn ha»
ben wercen.

ss. K. Be,irksger,cht Michclstctten zu K l ' «n»
burg am »5. September ,642.

Z. 605. (1)
Ein Magazin und i Stallung

auf 2 Pferde, sind m der Krakau
Nr. 72 stündlich zu vergeben. Das
Nähere am alten Markt Nr . »7 z"
edener Erde. ^
3 60g. (l) _ ^ ^ .

An der Wiener-Hauptstraße lm
Hause Nr . 4 sind zu Georgi l. I .
zu vergeben, z Magazin und oben
darauf eine Wohnung, bestehend aus
2 Zimmern, z Küche und Holzlege,
dann auch 2 Schüttboden.

Das Nähere im nämlichen Hause
im 1. Stocke zu erfragen.
2^582. (H)

Nachricht.
^ Das Haus Nr. ,35 hier in der
Stadt ist aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufiustige können sich an den Eigenthü-
mer Johann Lerch, Realitäten-Besitzer zu
Pettau, in portofreien Briefen verwenden,
oder das Nähere im Zeitungs-Comptoir
erfahren.

Laidach den 2. Apnl 1843.


